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Ausscheidung von Grundwasserschutzzonen
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Grundwassernutzung in Graubünden

Trinkwasserfassungen:
- Grundwasserpumpwerke 87
- Quellfassungen ca. 2277 (Anzahl ändert sich ständig, Aufgabe resp. Neufassung,

Zählweise unklar: Quellgruppen / Einzelquellen)

Brauchwasserfassungen:
- Brauchwasserfassungen 105
- Grundwasserwärmenutzungen 286

Grundwasserpumpwerk Quellfassung
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Grundwasserschutzzonen

Wieso Grundwasserschutzzonen ausscheiden?
Bei Nutzung oder vorgesehener Nutzung des Grundwassers 
als Trinkwasser: 
Qualität soll so beschaffen sein, dass das Wasser, allenfalls 
nach Anwendung von einfachen Aufbereitungsverfahren die 
Anforderungen der Lebensmittelgesetzgebung erfüllt

Anforderungen:
ØAusreichende Filtration des Wassers im Untergrund
ØAbgestufte Schutzmassnahmen
ØAbgestufte Nutzungsbeschränkungen
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Grundwasserschutzzonen

Ausreichende Filtration des Wassers im Untergrund
Ø Vorgehen sowie Ausdehnung in der Gewässerschutzverordnung 

festgelegt!

Vorgehen bei Lockergesteins-Grundwasserleiter

S1 Fassungsbereich
S2 Engere Schutzzone
S3 Weitere Schutzzone

Fliessdauer: Ermittlung mittels 
Färbversuch durch Hydrogeologen
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Vollzugsstand Ausscheidung von Grundwasserschutzzonen

Grundwasserschutzzonen (Stand März 2025) Anteil in Prozent Absolut

Bundesrechtskonform 0.3 % 2
Rechtskräftig, nicht Bundesrechtskonform 29.5% 235

Im Ausscheidungsverfahren 43.8% 349

Provisorisch festgelegt 14.7% 117

Ohne Schutzzonen 11.8% 94

Situation ist nicht nur in Graubünden unbefriedigend
Aussage Geschäftsprüfungskommission Nationalrat (GPK-N) 2022:
«In vielen Kantonen bestehen erhebliche Defizite beim Vollzug des 
planerischen Grundwasserschutzes. Die GPK-N erachtet es als überaus 
problematisch, dass das Grundwasserschutzrecht auch 50 Jahre nach dem 
Inkrafttreten (1972)  und 25 Jahre nach seiner Revision (1991) noch immer 
nicht systematisch angewendet wird.»

Schutz nur teilweise erreicht
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Neue Vollzugsgrundsätze, neue Vollzugsgrundlagen

Am 5. Dezember 2025 haben wir die neuen Vollzugsgrundlagen 
publiziert. Sie sind auf unserer Webseite www.anu.gr.ch unter 
Themen / Grundwasser / Schutzzonen auf deutsch, italienisch und 
romanisch aufgeschaltet

In der Vollzugshilfe 
«Ausscheidung von 
Grundwasserschutzzonen» 
werden die Gründe für die 
Praxisanpassung erläutert

http://www.anu.gr.ch/
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Neue Vollzugsgrundsätze

Zielsetzung: 
Im Kanton Graubünden sollen nur noch dort 
Grundwasserschutzzonen ausgeschieden werden, wo die 
Nutzungskonflikte eliminiert werden können und wo die 
Anzahl der erforderlichen Schutzmassnahmen 
bescheiden ist. Dies bedeutet, dass bestehende Anlagen, 
welche die Fassung gefährden, entfernt werden können 
und die Minimierung der geringfügigen Gefährdungen 
durch geeignete technische Massnahmen wirtschaftlich 
vertretbar ist.
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Neue Vollzugsgrundsätze
Dies bedeutet:
• Keine Anpassungen an der hydrogeologischen Ausscheidung 

(Aufgabe des Hydrogeologen bleibt unverändert) 
• Detaillierte Erhebung der Nutzungskonflikte
• Detaillierte Ermittlung der erforderlichen Schutzmassnahmen

bei den einzelnen Bauten und Anlagen
• Kostenschätzung für die erforderlichen Schutzmassnahmen bei 

den einzelnen Bauten und Anlagen
• Festlegung, welche Nutzungen bis wann aufzugeben sind
• Festlegung wer bis wann die Schutzmassnahmen umzusetzen 

hat 
• Festlegung der zulässigen Werterhaltungsmassnahmen an 

bestehenden Bauten und Anlagen
• Festlegung der noch zulässigen neuen Bauten, Anlagen und 

Nutzungen in der Schutzzone S2 (wenige Ausnahmen möglich)

Aufgaben des Hydrogeologen
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Neue Vollzugsgrundsätze

Finanzierung der Behebung der Nutzungskonflikte und der 
Schutzmassnahmen:
• Ob bei Nutzungsbeschränkungen für Grundwasserschutzzonen 

Entschädigungspflichten erwachsen, ist in der 
Gewässerschutzgesetzgebung nicht geregelt

• Entschädigungsanspruch besteht, wenn eine Beschränkung die 
Intensität einer materiellen Enteignung erreicht

• Einschränkungen bei der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung 
erreichen nach bisheriger Rechtsauslegung nicht die Grenze der 
Enteignung

• Bis zum Bundesgerichtsurteil 1C_573/2019 vom 29.09.2020 
«Churwalden» bestand die Rechtsauffassung, dass die 
Schutzmassnahmen ausschliesslich von den Grundeigentümern 
finanziert werden müssen
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Neue Vollzugsgrundsätze, neue Vollzugsgrudlagen

Die Gemeinde / Inhaber der Wasserversorgung kann sich an 
den kosten von Schutzmassnahmen beteiligen und 
Ertragsausfälle entschädigen (Entscheidungskompetenz der 
Gemeinde)

• Voraussetzung ist die Festlegung in einem kommunalen 
Erlass

• Finanzierung soll in der Regel über die Spezialfinanzierung 
der Wasserversorgung erfolgen

In den neuen Vollzugsgrundlagen ist ein möglicher kommunaler 
Erlass, Mustervereinbarungen, Einheitspreise zur Ermittlung der 
Kosten von Schutzmassnahmen und ein möglicher Kostenteiler 
enthalten

Finanzierung der Behebung der Nutzungskonflikte und der 
Schutzmassnahmen:
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Neue Vollzugsgrundsätze

Voraussetzungen für die Genehmigung von Grundwasserschutzzonen:
• Hydrogeologische Festlegung der Ausdehnung der Schutzzonen 
• Festlegung der Nutzungen, welche aufgegeben werden müssen
• Festlegung der Schutzmassnahmen, welche umgesetzt werden müssen
• Festlegung der Nutzungseinschränkungen der Landwirtschaft
• Festlegung ob und in welcher Höhe sich die Gemeinde an den Kosten für 

die Umsetzung von Schutzmassnahem und Ernteausfällen beteiligt
• Aktive Information aller Grundeigentümer und Bewirtschafter was die 

Schutzzonenausscheidung für sie (auch in finanzieller Hinsicht) bedeutet
• Öffentliche Auflage
• Gemeindevorstandsbeschluss 


